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Forum

BFE-Direktor Eduard Kiener: "Kräftig
zugeschlagen und daneben gehauen"
(E&U 4/97 : "Strommarkt öffnen,
Monopole halten")

Sehr geehrter Herr Marti

Sie haben wieder einmal kräftig zuge-
schlagen, aber auch wieder daneben
gehauen. Auf Seite 15 schreiben Sie,
ich hätte den Überlandwerken einen
Königsweg geöffnet, und zwar mit
dem Vorschlag, in einer ersten Phase
der Marktöffnung den Single Buyer
einzuführen. Dieser Vorschlag
stammte nicht von mir; ich habe im
Gegenteil im September 1996 im er-
sten Entwurf des Marktöffnungs- -

berichts nach Verabschiedung der

EU-Richtlinie den Third Party Access
(TPA) vorgesehen. In der Arbeits-
gruppe hat sich aber die Meinung her-
ausgebildet, der Übergang vom
Monopol zum Markt wäre beim
Single Buyer wirtschaftlich günstiger
als beim TPA. Auch der Vertreter der
Schweizerischen Energie-Stiftung
sprach sich für den Single Buyer aus
(siehe Seite 66 des Marktöffnungs-
berichts).
In der Zwischenzeit hat sich gezeigt,
dass der Single Buyer auch in der
Elektrizitätswirtschaft nicht mehr im
Vordergrund steht. Er wurde deshalb

- bei der Erarbeitung des Strom-
marktgesetzes von Anfang an nicht

berücksichtigt. Bundesrat Leuen-
berger hatte deshalb keinen Anlass,
sich "gegen die VSE-Lobby um
Kiener" durchzusetzen.
Im übrigen sollten auch Sie gemerkt
haben, dass unser Bemühen, die
Übergangsschwierigkeiten zu min-
dem und volkswirtschaftliche Ver-
luste möglichst zu vermeiden, der
Erhaltung der Wasserkraft dient und
nicht der Kernenergie.
Mit freundlichen Grüssen

Eduard Kiener
Direktor des Bundesamtes
für Energie BFE
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Als vor 15 Jahren die erste Ausgabe
des "Schweizer Energiefachbuches"
erfolgreich auf den Markt kam,
gehörte das Wissen über Energie-
kennzahlen, über k-Werte und über
Graue Energie noch nicht zum
Selbstverständnis. Heute haben sich
Vorschriften und Einstellungen dazu
grundlegend geändert und doch wird
immer noch zu wenig getan und häu-
fig auch erst zum falschen Zeitpunkt.
"Energieeffizientes, ökologisches
und kostengünstiges Bauen fängt
beim Planen an." Diese Aussage der
Unternehmens- und Umweltberaterin
Susanna Fassbind hat sich die
Redaktion des Schweizer Energie-
fachbuches "zu Herzen genommen."
Im neu geschaffenen "Planungs-
report" wird darum ausführlich be-
richtet, was die Philosophie des

marktgerechten Bauens bedeutet, wie
sich ökologisches Planen lernen lässt,
dass richtig geplante Niedrigenergie-
häuser auch kostengünstig sind, dass

die Ökologie zum Bestandteil unserer
Baukultur werden muss und wie das

alles zu realisieren ist. Im "Neu-
baureport" werden Beispiele von
Bauten gezeigt, die sinnvoll in der
Nutzung, ökologisch in der Bauweise
und beispielhaft für das Bauwesen
sind. Der "Umbaureport" belegt, wie
sich bestehende Gebäude für eine
weitere Generation brauchbar ma-
chen und nachhaltig renovieren las-
sen. Der Trend fordert uns auf, zur
Erhaltung unserer Lebensgrundlagen
einen aktiven Beitrag zu leisten. Der
"Markt" zeigt den praktischen Ein-
satz "nachhaltiger" Produkte. Und in
den Rubriken "Beratung", "Service"
und "Infothek" wird wie bis anhin ein
riesiges Paket an Adressen (natürlich
inklusive Internet), Daten, Fakten,
Statistiken, Tabellen, Schriftenreihen
und Datenbanken geliefert.
Mit dem Schweizer Energiefachbuch
erhalten die Leserinnen in kürzester
Zeit einen Überblick über die innova-
tive Bautätigkeit der Schweiz und
über das, was in der Zukunft zum
Massstab wird.
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